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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17638

X

Seggenstreuwiese am nordwestlichen Hangfuß der Moltkeburg auf großflächig sehr feuchtem entwässertem Niedermoorboden in ebener 
Senkenlage zwischen Acker und Feldgehölz. Die Seggenstreuwiese ist in einen nördlichen und in einen südlichen Teil geteilt zwischen denen 
sich von südwestlicher Richtung ein linienförmiger Grabenauswurf durchzieht, der mit einem Rohrglanzgrasröhricht bestanden ist.
Das Uferseggenried dominiert den nordwestl., südl. und südöstl. Bereich des Biotops großflächig. Ufersegge dominiert mit beigemischter 
Sumpfsegge. Im Zentrum des Biotops von südwestl. in nordöstl. Richtung streifenförmig ein Rohrglanzgrasröhricht mit 25% Flächenanteil 
mit: Rohrglanzgras, Kohl-Kratzdistel, Ackerkratzdistel, Brennessel, Wiesen-Labkraut. 
Biotop ist Ruheplatz für Rehwild. Im Biotop verläuft ein wasserführender Graben.
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Wiese

Weide
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Carex acutiformis Phalaris arundinacea Urtica dioica

Aegopodium podagraria Cirsium oleraceum Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Equisetum arvense Filipendula ulmaria Geum urbanum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Stellaria palustris Typha latifolia


